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Notizen aus der chinesischen Provinz
Irgendwo und irgendwie war uns die Provinz Shan­
dong, m it der der Freistaat Bayern im Sommer 1987 
eine “ Erklärung zur Herstellung freundschaftlicher 
Beziehungen" unterzeichnet hatte, allen dreien schon 
einmal begegnet. Helmut Heid, der Pädagoge, kannte 
sie als Heimat des Konfuzius, dessen Philosophie und 
Staatsethik die chinesische Geistesgeschichte über 
Jahrhunderte mitgeprägt hatte, Hermann Clement, 
der Ökonom, wußte, daß Shandong zu den wichtig­
sten wirtschaftlichen Regionen der Volksrepublik 

China gehörte, daß sie nach dem Wert ihrer industriel­
len Produktion an dritter Stelle rangierte und bei der 
Agrarproduktion sogar die Spitzenposition unter 
alten chinesischen Provinzen einnahm. Ich selbst, der 
ich in Augsburg Geschichte lehre, hatte in meiner 
Dissertation ein Kapitel über die deutsche Besetzung 
Qingdaos (1897) geschrieben. Wir waren also alle 
drei gespannt, wie dieser Flecken chinesischer Erde 
eigentlich aussah. Denn, so hatten w ir inzwischen ge­
lernt, ‘einmal sehen ist besser als hundertmal hören’.
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Die Reformpolitik, die China seit Ende der 70er Jahre betrieb, hat den Bauern zu 
bescheidenem Wohlstand verhoifen. Das Bild (aus der Provinz Shandong) zeigt die­
sen bescheidenen Wohlstand: Das neue Haus ist aus Stein, nicht mehr aus Lehm; 
man hat inzwischen sogar (links) angebaut, auf dem Dach liegt reichlich Mais zum 
Trocknen, und in der Ecke steht das neue Fahrrad...

W te h g ä re titu Ä  hoch über 
die Verbindung von Plan- 
und Marktwirtschaft dis­
kutiert w ird. hat die Bevöl­
kerung diesen Schritt be­
reits auf ihre Weise voll­
zogen. China erscheint dem 
westlichen Besucher wie 
ein einziger großer Markt. 
An allen Ecken und En­
den wird gekauft und 
verkauft, gehandelt und 
gefeilscht. Gehandelt wird 
m it fast allem: m it Obst 
und Gemüse; Nüssen und 
Süßigkeiten; Stoffen und 
Lederwaren; Töpfen und 
Geschirr; Bildern und 
kunsthandwerklichen Pro­
dukten. Kleinhandwerker,
Schneider und Schuster, Friseure und Zahnärzte 
bieten ihre Dienste an; Kastanienbrater, Bäcker, 
mobile Suppen- und Nudelküchen sorgen für das 
leibliche Wohl. Besonders in Erinnerung sind uns die 
Märkte ’m Jinan, das ge­
schäftige Treiben in den 
Gassen von Qufu und die 
breiten überdachten Stra­
ßenpassagen von Qingdao 
geblieben. Die allgemeine 
Versorgungslage schien uns 
nicht schlecht zu sein, 
besser jedenfalls als in an­
deren sozialistischen Staa­
ten, die Sowjetunion ein­
geschlossen, Sicher, diese 
Marktverhältnisse (und die 
teilweise Freigabe der Pres­
se als deren Voraussetzung) 
haben auch negative Fol­
gen gezeitigt; wie wir hör­
ten, ist die Inflationsrate 
im Sommer und Herbst 
bedenklich gestiegen. Aber 
auf längere Sicht ist die 
stimulierende Wirkung auf 
das Verhalten der Produ­
zenten gesamtwirtschaft­
lich wohl wichtiger, ja 
unverzichtbar.

Am meisten haben davon als Gruppe die Bauern pro­
fitie rt. Die Dörrer jedenfalls, die w ir in der Provinz 
Shandong gesehen haben, machten einen guten, soli­
den Eindruck. Die Häuser, so bestätigte man uns, wa-

... profitiert haben von der neuen Entwicklung auch die Kleinhandwerker, die ne­
ben den Händlern und Bauern auf den Märkten ihre Dienste anbieten. Wo S to ff ver­
kauft wird, findet sich meist auch gleich ein Schneider. Und so gut bestückte Märk­
te wie dieser in der Stadt Quingdao finden sich mittlerweile in  jeder größeren oder 
kleineren Stadt...
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der in eigener Regie be- 
stellen kann, sind gepflegt. 
Und die Bauern sind’s 
zufrieden, i wie Gespräche ■ 
zeigten. Mari arbeitet härt 
und die ganze Fairiilie ist 
B ä Ä g f t te B f iO S

MinäsiHOO 
O rililÄ Ä ttÄ
TibärtedSB^
Acenu ues i ,  UM UOCI (es 
war schlieSlich der Natio­
nalfeiertag:) von Qufu nach 
Jnan fuhren. A u f den 
Feldern war noch geschäf­
tige Bewegung. Es wurde 
die Ernte eingebracht, ge-

« w  * M K . - . « TA . &  T W B T Ä V W IT  .1» - - g*

. .  dennoch sind die landwirtschaftlichen Produktionsmethoden noch immer sehr 
einfach. Das Bild (aus der Provinz Shanxi) zeigt einen Bauern, der wie seit jeher 
das Getreide auf einem planierten Platz vor dem D orf ausdrischt, um dann m it 
einem Sieb die Spreu vom Weizen zu trennen und die Körner auf dem Boden zum 
Trocknen auszubreiten...

... in der Kulturrevolution ^ - ie ^  ■.M «.V A I . A - L Segi-m j d l ,r e  Tempelanlagen ver ->e-.-c
wieder restauriert und ____ zur Verfügung gestellt svie hier ...
Klosters nahe der Stadt Hangzhou...

26



Thema: China

ackert und gesät, wobei sich die Bauern - offen­
kundig in Ermangelung eines anderen Zuggerätes - 
teilweise selbst vor den Pflug oder die Egge spann­
ten. Der Gedanke drängte sich auf, wie die Bauern 
wohl vor den Reformen, in den 60er und 70er Jahren, 
den Nationalfeiertag begingen. Vermutlich in gros­
sen Versammlungen, m it Reden über den Aufbau 
des Sozialismus -und die Steigerung der landwirt­
schaftlichen Produktion - Willenskundgebungen, die 
folgenlos blieben. Der Sowjetunion steht diese Ent­
wicklung noch bevor, die längerfristige Verpachtung 
von Staatsland zur privaten Nutzung steckt dort 
noch'immer in den Anfängen.

... dieses Gebäude sieht kaum "chinesisch" aus und ist 
es auch nicht. Es ist der Bahnhof der Stadt Quingdao, 
erbaut zu Kaisers Zeiten, ab das Deutsche Reich den 
Mord an deutschen Missionaren zum lange ersehnten 
Anlaß nahm, die Bucht von Kiautschou zu besetzen 
und die chinesische Regierung zur Verachtung die­
ses Landstrichs zu zwingen. Oowuhl die deutsche 
Kolonialzett nicht einmal 20 Jahre dauerte, prägt sie 
das Stadtbild bis heute. Noch ein Relikt aus der Ko- 
(onialzeit: Aus Quingdao kommt Chinas bekanntestes 
Bier. Und nicht von ungefähr hat Bayern m it der Pro­
vinz Shandong, in der Quingdao liegt. eine Partner­
schaft begonnen.

Besonders beeindruckt hat uns noch etwas anderes: 
die Lebendigkeit der Diskussion, die Offenheit, m it 
der Themen aufgegriffen, Probleme eingestanden, 
Mißstände angeprangert werden. Das galt für Uni- 
versitäts- und Forschungsinstitute ebenso wie für ge­
wisse Zeitungen (‘China Daily’ zum Beispiel oder 
‘World Economic Herald’). Ob die gleiche Diskus­
sionsfreudigkeit auch außerhalb der Universitäten 
und Akademien anzutreffen ist und ob die direkte 
Sprache von ‘China Daily’ und ‘World Economic 
Herald' auch auf die übrigen Medien durchschlägt, 
vermögen w ir nicht zu beurteilen; dafür waren wir 
viel zu kurz in China und sprechen ja auch die Spra­
che nicht. Wir möchten aber annehmen, daß sie in 
irgendeiner Weise doch typisch sind für das neue 
politische ‘K lima’ in der Volksrepublik China, und 
der propagierten Zielsetzung der “ Öffnung”  und der 
"Reformen”  kann das nur förderlich sein.

Zu dieser Politik der geistigen Offenheit gehört es 
sicher auch, daß man sich zur eigenen, Jahrtausende 
alten Vergangenheit bekennt. Die Anstrengungen, 
die die neue Politik in dieser Hinsicht unternimmt, 
schienen uns unübersehbar. Zu ihnen gehört etwa die 
sorgsame Wiederherstellung der Wohn-, Grab- und 
Tempelanlagen des Konfuzius in Qufu oder des 
1000-Buddha-Berges in Jinan. In Peking lernten wir 
beim Rundgang durch die Klosteranlage Yong He 
Gong oder in Hangzhou beim Besuch des Lingyin- 
Tempels ähnliche Bemühungen kennen. Daß diese 
Bauten nicht nur als ’tote Museen’ wiederhergestellt 
werden, sondern Gläubigen zur kultischen Verehrung 
offenstehen, erschien uns als Zeichen der Stabilität 
und Reife der noch jungen chinesischen Volksrepublik 
auf ihrem Weg zum Sozialismus.

Von diesem besonderen ‘chinesischen Weg zum So­
zialismus’ haben wir in den Gesprächen und Diskus­
sionen viel gehört. So ganz wurde uns allerdings nicht 
klar, wie dieser besondere chinesische Weg aussehen 
soll. Was ist daran ‘chinesisch*, welche Traditionen 
versucht er aufzunehmen, welche westlichen Er­
scheinungen lehnt er ab? Und wie sind die vier Prin­
zipien zu deuten, die die sozialistische Richtung 
weiterhin garantieren sollen? Die Führungsrolle der 
Partei und das Festhalten am Marxismus-Leninismus - 
Maoismus zum Beispiel. Eng? Dann bleibt wohl nicht 
viel Raum für die Reformen. Oder ist ‘Sozialismus’ 
auch hier, was - wie ein ungarisches Schlagwort lau­
te t - der Produktion nutzt? Aber vielleicht nehmen 
das deutsche Besucher, Professoren zumal, m it ihrem 
Bemühen um ‘theoretische Klärung’ auch zu genau. 
Denn man kann diese vermeintliche Unklarheit ja 
auch positiv sehen: als Offenheit und Bereitschaft, 
alle Anregungen und Lösungsvorschläge zu über- 
Jem er. <
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Wir haben während unseres Aufenthaltes in China 
-auch untereinander - viel diskutiert. Häufig gestellte 
Fragen waren, ob es nicht notwendig wäre, die Basis 
der Reform, die bisher vor allem der Wirtschaft galt, 
zu verbreitern; ob die Regierung nicht m it gleichem 
Elan die Reformierung des politischen und gesell­
schaftlichen Systems in Angriff nehmen müßte, 
schon um das Gelingen der wirtschaftlichen Refor­
men zu sichern; ob die sozialen Folgen und Kosten 
der Modernisierung genügend mitbedacht würden; 

und ob es gelingen werde, die Fehler des Westens 
(etwa beim Umweltschutz und der Städteplanung) 
in China zu vermeiden. Die Reformpolitik, so wurde 
uns in den Diskussionen deutlich, war notwendig, 
aber sie ist ohne Risiken nicht durchzuführen. Wir 
wünschen China und seiner Führung, daß es gelingen 
möge, die Reformpolitik umsichtig und erfolgreich 
fortzusetzen und die entstehenden Risiken und 
Probleme in den G riff zu bekommen.

Helmut Altrichter
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